
Belastungs- und
Wirkungsmonitoring

Untersuchung 2002/03
– Anhang –

REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART
LANDESGESUNDHEITSAMT

Im Auftrag des Sozialministeriums Baden-Württemberg

Heft

2005 / 1





REGIERUNGSPRÄSIDIUM STUTTGART
LANDESGESUNDHEITSAMT

Belastungs- und
Wirkungsmonitoring

Untersuchung 2002/03
– Anhang –

Im Auftrag des Sozialministeriums Baden-Württemberg



Impressum

Regierungspräsidium Stuttgart
Landesgesundheitsamt
Wiederholdstr. 15, 70174 Stuttgart
Tel. 0711/1849-0, Fax 0711/1849-242
abteilung9@rps.bwl.de
www.rp-stuttgart.de
www.gesundheitsamt-bw.de

ISSN 1616-2358

Juni 2005

Projekt Beobachtungsgesundheitsämter

Projektleitung: B. Link (seit Februar 2001)

Berichterstattung: B. Link, I. Zöllner, T. Gabrio

Durchführung der Felduntersuchung:
S. Broser, A. Felder-Kennel, G. Fichtner,  M. Kahnert, H. Kirsch, V. Maisner,
K.-H. Schick, M. Schrimpf, S. Schröder, K. Spöker-Maas, E. Rzonca

weitere am Projekt beteiligte Personen:
G. Benedikt, M. Blumhardt, G. Horras-Hun, H. Knebel, V. Mann, G. Pfaff,
B. v. Rosenberg, M. Schwenk, U. Weidner

Mitglieder des Projektbegleitenden Wissenschaftlichen Beirats:
PD Dr. N. Becker, Abteilung Epidemiologie, Deutsches Krebsforschungszentrum, 
Heidelberg
Prof. Dr. C. Braun-Fahrländer, Institut f. Sozial- u. Präventivmedizin, Universität Basel
Prof. R. Dierkesmann, Herz-Thorax-Klinik Schillerhöhe, Gerlingen
Prof. C. Krause, Umweltbundesamt, Berlin
Dr. H. Kruse, Abteilung Toxikologie, Universität Kiel
PD Dr. J. Kühr, Kinderklinik, Universität Freiburg
Prof. Dr. E. von Mutius, Dr. von Haunersches Kinderspital, Universität München

 Prof. U. Ranft, Medizinisches Institut für Umwelthygiene an der Universität Düsseldorf
Dr. E. Roßkamp, Umweltbundesamt, Berlin
Prof. T. Schäfer, Fachbereich Wirtschaft Bocholt, Fachhochschule Gelsenkirchen
Prof. M. Schwarz, Institut für Toxikologie, Universität Tübingen



Projekt Beobachtungsgesundheitsämter/Bericht zur Untersuchung 2002/03 Mai 2005

Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A3

Inhalt

A1 Tabellen zur Kollektivbeschreibung

Tab. A1.1: Kollektivbeschreibung für teilnehmende Kinder insgesamt und Kinder,
die in die Auswertung einbezogen wurden A7

Tab. A1.2: Nationalität und Geschlecht nach Untersuchungsarealen für die in die
Auswertung einbezogenen Kinder A7

Tab. A1.3: Körpergröße und Körpergewicht nach Untersuchungsarealen für die
in die Auswertung einbezogenen Kinder A8

Tab. A1.4: Störgrößen nach Untersuchungsarealen für die in die Auswertung
einbezogenen Kinder A9

A2 Ergebnistabellen zum Humanbiomonitoring

Tab. A2.1: Bleikonzentrationen im Blut [µg/l] A10

Tab. A2.2: Cadmiumkonzentrationen im Blut [µg/l] A11

Tab. A2.3: Selenkonzentrationen im Serum [µg/l] A12

Tab. A2.4: Arsenkonzentrationen im Urin [µg/l] A13

Tab. A2.5: Arsenkonzentrationen im Urin [µg/g Kreatinin] A14

Tab. A2.6: Quecksilberkonzentrationen im Urin [µg/l] A15

Tab. A2.7: Quecksilberkonzentrationen im Urin [µg/g Kreatinin] A16

Tab. A2.8: Quecksilberkonzentrationen im Urin [µg/l] bei Kindern ohne Amalgam-
füllungen A17

Tab. A2.9: Quecksilberkonzentrationen im Urin [µg/g Kreatinin] für Kinder ohne
Amalgamfüllungen A17

Tab. A2.10: DDE-Konzentrationen im Vollblut [µg/l] A18

Tab. A2.11: HCB-Konzentrationen im Vollblut [µg/l] A19

Tab. A2.12: Konzentrationen an PCB 138 im Vollblut [µg/l] A20

Tab. A2.13: Konzentrationen an PCB 153 im Vollblut [µg/l] A21

Tab. A2.14: Konzentrationen an PCB 180 im Vollblut [µg/l] A22

Tab. A2.15: Summe PCB 138, 153 und 180 im Vollblut [µg/l] A23

Tab. A2.16: Konzentrationen der PCB-Kongenere 28, 52, 101, 138, 153 und 180
in Sammelblutproben [µg/l] differenziert nach Geschlecht A24

Tab. A2.17: Konzentrationen der PCB-Kongenere 28, 52, 101, 138, 153 und 180 in
Sammelblutproben [µg/l] differenziert nach Stillstatus A24



Mai 2005 Projekt Beobachtungsgesundheitsämter/Bericht zur Untersuchung 2002/03

A4 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

Tab. A2.18: Gewichtete Mittelwerte der Konzentrationen an mono-ortho substituierten
PCB und non-ortho substituierten PCB in Sammelblutproben,
differenziert nach Geschlecht [pg/g Blutfett] A25

Tab. A2.19: Konzentrationen an mono-ortho substituierten PCB und non-ortho
substituierten PCB in Sammelblutproben, differenziert nach Stillstatus
[pg/g Blutfett] A26

Tab. A2.20: PCDD/PCDF-Konzentrationen in Sammelblutproben [pg/g Blutfett],
differenziert nach Geschlecht A27

Tab. A2.21: PCDD/PCDF-Konzentrationen in Sammelblutproben [pg/g Blutfett],
differenziert nach Stillstatus A28

Tab. A2.22: Konzentrationen von polybromierten Diphenylethern in Sammelblutproben A29

Tab. A2.23: Austausch realer Proben – AQS-Baden-Württemberg
Ergebnisse des Labors des LGA Baden-Württemberg A30

Tab. A2.24: Austausch realer Proben – AQS-Baden-Württemberg
Relative Standardabweichung der Ergebnisse aller teilnehmenden Labors
im Vergleich zum Mittelwert im angegebenen Konzentrationsbereich A31

A3 Tabellen zu Atemwegserkrankungen

Tab. A3.1: Lebenszeitprävalenz von Bronchitis/starken Erkältungen und
Lungenentzündung in Abhängigkeit von Wohnort, Geschlecht,
Nationalität, Passivrauchexposition (alle Kinder) A32

Tab. A3.2: Lebenszeitprävalenz von Bronchitis/starken Erkältungen und
Lungenentzündung in Abhängigkeit von Wohnort, Geschlecht und
Passivrauchexposition bei deutschen Kindern A33

Tab. A3.3: Lebenszeitprävalenz von Pseudokrupp und Keuchhusten in Abhängigkeit
von Wohnort, Geschlecht, Nationalität und Passivrauchexposition
(alle Kinder) A34

Tab. A3.4: Lebenszeitprävalenz von Pseudokrupp und Keuchhusten in
Abhängigkeit von Wohnort, Geschlecht, und Passivrauchexposition
bei deutschen Kindern A35

Tab. A3.5: Lebenszeitprävalenz von Asthma in Abhängigkeit von Wohnort,
Geschlecht, Nationalität, Passivrauchexposition, Atopieanamnese
und Schimmelexposition (alle Kinder) A36

Tab. A3.6: Lebenszeitprävalenz von Asthma in Abhängigkeit von Wohnort,
Geschlecht, Passivrauchexposition, Atopieanamnese und
Schimmelexposition bei deutschen Kindern A37

Tab. A3.7: Pfeifende Atemgeräusche in Abhängigkeit von Wohnort, Geschlecht,
Nationalität, Passivrauchexposition, Atopieanamnese und Schimmel-
exposition (alle Kinder) A38

Tab. A3.8: Pfeifende Atemgeräusche in Abhängigkeit von Wohnort, Geschlecht,
Passivrauchexposition, Atopieanamnese und Schimmelexposition bei
deutschen Kindern A39



Projekt Beobachtungsgesundheitsämter/Bericht zur Untersuchung 2002/03 Mai 2005

Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A5

Tab. A3.9: Jahresprävalenz von Atemnotanfällen in Abhängigkeit von Wohnort,
Geschlecht, Nationalität, Passivrauchexposition, Atopieanamnese und
Schimmelexposition (alle Kinder) A40

Tab. A3.10: Jahresprävalenz von Atemnotanfällen in Abhängigkeit von Wohnort,
Geschlecht, Passivrauchexposition, Atopieanamnese und Schimmel-
exposition bei deutschen Kindern A41

A4 Tabellen zu Allergien

Tab. A4.1: Prävalenz von Allergien – Gesamtkollektiv A42

Tab. A4.2: Prävalenz von Allergien – deutsche Kinder A43

Tab. A4.3: Art der Allergie A44

Tab. A4.4: Art der Allergie – deutsche Kinder A44

Tab. A4.5: Prävalenz der atopischen Dermatitis A45

Tab. A4.6: Prävalenz des juckenden Hautausschlags A46

Tab. A4.7: Prävalenz von Milchschorf A46

Tab. A4.8: Prävalenz des Heuschnupfens A47

Tab. A4.9: Prävalenz der Rhinitis A48

Tab. A4.10: Jahresprävalenz der Rhinokonjunktivitis und Konjunktivitis A48

Tab. A4.11: Lebenszeitprävalenz von Lebensmittelallergien A49

Tab. A4.12: Muster der Beschwerden bei bestimmten Nahrungsmitteln, gegen
die eine Allergie/Unverträglichkeit besteht A49

Ergebnistabellen zum Allergiescreening

Tab. A4.13: Positives Ergebnis im Allergiescreening auf Inhalationsallergene
(SX1-Test) A50

Tab. A4.14: Positives Ergebnis im Allergiescreening auf Nahrungsmittelallergene
(FX5-Test) A51

Tab. A4.15: Positives Ergebnis im Allergiescreening auf Schimmelpilze (MX2-Test) A52

Tab. A4.16: Beschwerden bei Lebensmittelallergien/-unverträglichkeiten A53

Tab. A4.17: Nahrungsmittel, gegen die eine Unverträglichkeit/Allergie besteht A53

Fragebogen A54





Projekt Beobachtungsgesundheitsämter/Bericht zur Untersuchung 2002/03 Mai 2005
A1 Tabellen zur Kollektivbeschreibung
Tab. A1.1: Kollektivbeschreibung für teilnehmende Kinder insgesamt und Kinder,
die in die Auswertung einbezogen wurden
Kinder
insgesamt
N = 13184

Kinder
in die Auswertung einbezogenen

N = 1181

n % n %

Wohnort
   Mannheim 386 29,3 341 28,1

   Stuttgart 401 30,4 366 31,0

   Kehl 274 20,8 238 20,2

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

257 19,5 236 20,0

Nationalität
   Deutsch 917 69,6 826 69,9

   Türkisch 164 12,4 153 13,0

   Andere 237 18,0 202 17,1

Geschlecht
   Jungen 662 50,3 529 50,1

   Mädchen 655 49,7 589 49,9
Tab. A1.2: Nationalität und Geschlecht nach Untersuchungsarealen für die in die
Auswertung einbezogenen Kinder

Mannheim Stuttgart Kehl Aulendorf/
Bad Waldsee

n % n % n % n %
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A7

Nationalität
   Deutsch 155 43,5 230 62,8 213 89,5 228 96,6

   Türkisch 104 30,5 36 9,8 9 3,8 4 1,7

   Andere 82 24,1 100 27,3 16 6,7 4 1,7

Geschlecht
   Jungen 176 51,6 185 50,6 125 52,5 106 44,9
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Tab. A1.3: Körpergröße und Körpergewicht nach Untersuchungsarealen für die in
die Auswertung einbezogenen Kinder

Mannheim Stuttgart Kehl Aulendorf/
Bad Waldsee
A8 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

Mittel-
wert

N Mittel-
wert

N Mittel-
wert

N Mittel-
wert

N

Alter (Jahre)
   Jungen 10,1 176 10,3 185 10,1 125 10,1 106

   Mädchen 10,2 165 10,2 181 10,0 113 10,1 130

Körpergröße ( cm)
   Jungen 142,0 164 144,0 185 141,0 123 141,0 95

   Mädchen 142,0 155 144,0 180 140,0 107 140,0 105

Körpergewicht  (kg)
   Jungen 37,0 164 36,0 185 33,0 123 32,0 95

   Mädchen 38,0 155 37,0 180 32,5 106 33,0 105
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Tab. A1.4: Störgrößen nach Untersuchungsarealen für die in die Auswertung einbe-
zogenen Kinder

Mannheim Stuttgart Kehl Aulendorf/
Bad Waldsee
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A9

n % n % n % n %

Schulabschluß des Vaters
   kein Abschluß 33 10,3 12 3,6 2 0,9 2 0,9

   Hauptschule 125 38,9 129 38,3 108 48,2 104 45,2

   Realschule 63 19,6 78 23,2 61 27,2 60 26,1

   Abitur 73 22,7 95 28,2 46 20,5 53 23,0

   keine Angabe 27 8,4 23 6,8 7 3,1 11 4,8

Atopie in der Familie (Hat/hatte ein Familienmitglied endogenes Ekzem oder Neurodermitis,
Heuschnupfen, Bronchialasthma?)

   Nein 251 73,6 231 63,1 149 62,6 138 58,5

   Ja 90 26,4 135 36,9 89 37,4 98 41,5

Schimmel in der Wohnung (Haben Sie in Ihrer jetzigen Wohnung jemals Schimmel oder
Feuchtigkeitsflecken beobachtet (außer auf Lebensmitteln)?)

   Nein 268 79,5 287 79,3 185 78,1 162 68,9

   Ja 69 20,5 75 20,7 52 21,9 73 31,1

Passivrauchen (Lebt in Ihrem Haushalt eine Person, die raucht? Wieviel Zigaretten werden in
der Wohnung (nicht am Arbeitsplatz geraucht)?)

   Nein 132 39,4 172 48,0 129 54,7 144 62,1

   Bedingt1 30 9,0 43 12,0 45 19,1 48 20,7

   Ja² 173 51,6 143 40,0 62 26,3 40 17,2

Anzahl Amalgamfüllungen
   0 248 79,4 306 90,5 175 81,4 158 96,3

   1-3 54 17,4 26 7,7 33 15,3 6 3,7

   > 3 10 3,2 6 1,8 7 3,3 - -

Kind gestillt (Wurde Ihr Kind gestillt?)
   Nein 80 24,0 70 19,3 62 26,5 51 21,8

   Ja 253 76,0 292 80,7 172 73,5 183 78,2

Fischverzehr in den letzten 48 Stunden
   Nein 275 88,1 316 88,8 201 87,4 154 90,6

   Ja 37 11,8 40 11,2 29 12,6 16 9,4

1 Eltern rauchen, jedoch nicht in der Wohnung; ² Raucherhaushalt
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A2 Ergebnistabellen zum Humanbiomonitoring
Tab. A2.1: Bleikonzentrationen im Blut [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 12,5 µg/l Anteil Proben < Bestimmungsgrenze: 9,7 % (n = 42)

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD
A10 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

 Gesamtkollektiv 430 < 12,5 180,6 10,5 20,7 37,9 22,2 11,9

 Wohnort
   Mannheim 150 < 12,5 46,8 14,4 21,8 37,2 22,7 7,4
   Stuttgart 121 < 12,5 180,6 15,7 20,6 38,0 21,6 17,4
   Kehl 67 14,2 44,2 16,5 19,1 35,9 21,0 8,6
   Aulendorf/Bad Waldsee 92 < 12,5 113,5 15,4 19,7 40,3 21,3 12,8

Geschlecht
   Jungen 209 < 12,5 113,5 6,30 20,9 39,3 22,3 10,5
   Mädchen 221 < 12,5 180,6 6,30 20,5 36,9 21,4 13,7

Nationalität
   Deutsch 299 < 12,5 113,5 6,30 20,8 38,0 21,7 9,9
   Türkisch 63 < 12,5 47,7 6,30 21,6 37,7 22,6 8,8
   Andere 68 < 12,5 180,6 6,30 19,7 33,0 21,8 21,3

Passivrauchen
   Nein 210 < 12,5 180,6 6,30 20,2 40,6 22,2 15,7
   Bedingt1 53 < 12,5 44,2 6,30 19,9 35,9 20,7 7,3
   Ja2 161 < 12,5 43,3 6,30 21,4 34,8 21,6 7,8
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Tab. A2.2: Cadmiumkonzentrationen im Blut [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 0,15 µg/l Anteil Proben < Bestimmungsgrenze: 10 % (n = 43)

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD

430 < 0,15 3,1 0,12 0,25 0,49 0,29 0,25
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A11

 Gesamtkollektiv

 Wohnort
   Mannheim 150 < 0,15 1,1 0,17 0,25 0,41 0,26 0,12
   Stuttgart 121 < 0,15 2,9 0,18 0,27 0,49 0,31 0,32
   Kehl 67 0,16 1,3 0,19 0,25 0,46 0,28 0,18
   Aulendorf/Bad Waldsee 92 0,18 3,1 0,19 0,24 0,58 0,29 0,33

Geschlecht
   Jungen 209 < 0,15 3,14 0,08 0,25 0,51 0,31 0,34
   Mädchen 221 < 0,15 1,26 0,08 0,26 0,46 0,26 0,13

Nationalität
   Deutsch 299 < 0,15 3,14 0,08 0,24 0,48 0,28 0,29
   Türkisch 63 < 0,15 1,05 0,08 0,26 0,40 0,26 0,14
   Andere 68 < 0,15 0,77 0,08 0,27 0,55 0,29 0,13

Passivrauchen
   Nein 210 < 0,15 3,14 0,08 0,25 0,57 0,30 0,29
   Bedingt1 53 < 0,15 0,42 0,08 0,26 0,41 0,25 0,09
   Ja2 161 < 0,15 2,86 0,08 0,24 0,45 0,27 0,24
1 Eltern rauchen, jedoch nicht in der Wohnung; ² Raucherhaushalt
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Tab. A2.3: Selenkonzentrationen im Serum [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 0,2 µg/l

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD

470 24 148 37 55 89 57,8 16,2
A12 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

 Gesamtkollektiv

 Wohnort
   Mannheim 151 27 94 35 51 74 51,9 12,4
   Stuttgart 124 24 148 37 68 98 68,6 20,7
   Kehl 118 33 94 38 54 82 56,1 13,5
   Aulendorf/Bad Waldsee 77 40 80 44 55 67 54,4 7,7

Geschlecht
   Jungen 235 24 148 38 57 93 59,4 17,5
   Mädchen 235 27 101 47 54 86 56,2 14,7

Nationalität
   Deutsch 331 30 148 38 57 87 58,8 15,9
   Türkisch 67 24 93 32 49 80 50,3 13,5
   Andere 72 35 104 37 57 94 60,1 18,0
Fischverzehr in den
letzten 48 Stunden
   Nein 408 24 148 37 55 91 57,7 16,7
   Ja 52 33 87 40 56 82 58,4 12,2
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Tab. A2.4: Arsenkonzentrationen im Urin [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 0,2 µg/l Anteil Proben < Bestimmungsgrenze: 0 %
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A13

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD

 Gesamtkollektiv 508 1,5 123,5 1,5 4,6 19,4 6,69 8,29

 Wohnort
   Mannheim 170 1,5 44,2 1,5 4,9 23,4 7,29 7,42
   Stuttgart 164 1,5 56,8 1,5 4,1 12,7 5,22 5,86
   Kehl 80 1,5 26,7 1,5 6,1 22,7 7,73 5,82
   Aulendorf/Bad
Waldsee

94 1,5 123,5 1,5 4,4 17,5 7,24 13,4

Geschlecht
   Jungen 255 1,5 56,8 1,5 4,7 19,1 6,57 6,43
   Mädchen 253 1,5 123,5 1,5 4,5 21,0 6,80 9,82

Nationalität
   Deutsch 353 1,5 123,5 1,5 4,5 17,4 6,45 8,70
   Türkisch 76 1,5 44,2 1,5 5,4 29,1 8,01 8,39
   Andere 79 1,5 30,0 1,5 4,6 20,3 6,42 5,95
Fischverzehr in den
letzten 48 Stunden
   Nein 428 1,5 32,2 1,5 4,4 13,4 5,67 4,82
   Ja 62 1,5 56,8 1,5 7,8 39,6 12,8 11,6
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Tab. A2.5: Arsenkonzentrationen im Urin [µg/g Kreatinin]

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD

 Gesamtkollektiv 508 0,71 84,2 1,54 4,39 14,7 5,96 6,15

 Wohnort
   Mannheim 170 0,77 47,2 1,64 4,52 16,4 6,29 6,17
A14 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

   Stuttgart 164 0,71 40,8 1,32 3,64 12,0 4,68 4,31
   Kehl 80 1,06 38,8 2,11 5,48 16,8 6,91 5,42
   Aulendorf/Bad Waldsee 94 1,40 84,2 1,65 4,23 15,7 6,73 9,71

Geschlecht
   Jungen 255 0,71 41,7 1,48 4,34 14,1 5,75 5,00
   Mädchen 253 1,00 84,2 1,56 4,27 15,1 6,16 7,61

Nationalität
   Deutsch 353 0,71 84,2 1,52 4,13 13,6 5,82 6,63
   Türkisch 76 0,77 47,2 1,83 4,91 16,4 6,87 6,30
   Andere 79 0,91 41,3 1,25 4,56 15,2 5,67 5,57
Fischverzehr in den
letzten 48 Stunden
   Nein 428 0,71 41,3 1,48 4,07 11,7 5,09 3,79
   Ja 62 1,65 47,2 3,00 8,27 38,8 11,4 10,2
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 Tab. A2.6: Quecksilberkonzentrationen im Urin [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 0,2 µg/l Anteil Proben < Bestimmungsgrenze: 64,7 % (n = 330)

N Min.  Max. 5%til Md 95%til Mittelwert   SD
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A15

 Gesamtkollektiv 510 < 0,2 8,2 < 0,2 < 0,2 1,2 0,31 0,62

 Wohnort
   Mannheim 172 < 0,2 4,4 < 0,2  0,2 1,7 0,41 0,63
   Stuttgart 164 < 0,2 8,2 < 0,2 < 0,2 0,9 0,33 0,78
   Kehl 80 < 0,2 3,7 < 0,2 < 0,2 1,4 0,37 0,52
   Aulendorf/Bad Waldsee 94 < 0,2 3,0 < 0,2 < 0,2 0,4 0,17 0,31

Geschlecht
   Jungen 257 < 0,2 8,2 < 0,2 < 0,2 1,2 0,34 0,73
   Mädchen 253 < 0,2 4,6 < 0,2 < 0,2 1,2 0,28 0,49

Nationalität
   Deutsch 355 < 0,2 3,70 < 0,2 < 0,2 0,6 0,22 0,38
   Türkisch 76 < 0,2 8,15 < 0,2 < 0,2 1,8 0,52 1,13
   Andere 79 < 0,2 4,55 < 0,2 0,3 2,15 0,51 0,72
Fischverzehr in den
letzten 48 Stunden
   Nein 430 < 0,2 8,2 < 0,2 < 0,2 1,2 0,30 0,63
   Ja 62 < 0,2 1,2 < 0,2 < 0,2 1,0 0,26 0,27

Amalgamfüllungen
   Nein 406 < 0,2 3,0 < 0,2 < 0,2 0,55 0,21 0,29
   Ja 66 < 0,2 8,2 < 0,2 0,4 3,70 0,92 1,32
Anzahl Amal-
gamfüllungen
   0 406 < 0,2 3,0 < 0,2 < 0,2 0,6 0,21 0,29
   1-3 56 < 0,2 4,4 < 0,2 0,3 2,5 0,66 0,84
   > 3 10    0,3 8,2    0,3 1,5 8,2 2,37 2,35
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Tab. A2.7: Quecksilberkonzentrationen im Urin [µg/g Kreatinin]

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD

 Gesamtkollektiv 510 0,04 5,97 0,06 0,14 0,49 0,21 0,41

 Wohnort
   Mannheim 172 0,05 4,87 0,07 0,17 1,30 0,39 0,64
A16 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

   Stuttgart 164 0,04 5,27 0,06 0,14 1,05 0,31 0,68
   Kehl 80 0,04 2,28 0,05 0,11 0,30 0,16 0,25
   Aulendorf/Bad Waldsee 94 0,04 5,97 0,06 0,14 0,36 0,22 0,61

Geschlecht
   Jungen 257 0,04 5,97 0,06 0,15 0,94 0,31 0,67
   Mädchen 253 0,04 4,78 0,06 0,14 1,07 0,28 0,54

Nationalität
   Deutsch 355 0,04 5,97 0,06 0,13 0,49 0,22 0,48
   Türkisch 76 0,04 5,27 0,07 0,18 1,76 0,46 0,90
   Andere 79 0,05 4,78 0,09 0,22 1,51 0,48 0,71
Fischverzehr in den
letzten 48 Stunden
   Nein 430 0,04 5,97 0,06 0,14 1,05 0,30 0,62
   Ja 62 0,05 0,83 0,06 0,15 0,56 0,15 0,17

Amalgamfüllungen
   Nein 406 0,04 5,97 0,06 0,14 0,49 0,21 0,41
   Ja 66 0,05 5,27 0,10 0,38 3,31 0,82 1,11
Anzahl Amal-
gamfüllungen
   0 406 0,04 5,97 0,06 0,14 0,49 0,21 0,41
   1-3 56 0,05 4,70 0,08 0,35 2,28 0,63 0,82
   > 3 10 0,20 5,27 0,20 1,29 5,27 1,90 1,79
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Tab. A2.8: Quecksilberkonzentrationen im Urin [µg/l] bei Kindern ohne Amalgam-
füllungen

Bestimmungsgrenze: 0,2 µg/l Anteil Proben < Bestimmungsgrenze: 76,4 % (n = 310)

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD
 Gesamtkollektiv 406 < 0,2 3,0 < 0,2 < 0,2 0,6 0,21 0,28

 Wohnort
   Mannheim 134 < 0,2 2,45 < 0,2  0,2 1,1 0,28 0,38
   Stuttgart 134 < 0,2 0,90 < 0,2 < 0,2 0,6 0,19 0,16
   Kehl 63 < 0,2 0,30 < 0,2 < 0,2 0,2 0,12 0,04
   Aulendorf/Bad Waldsee 75 < 0,2 3,00 < 0,2 < 0,2 0,2 0,17 0,34

Nationalität
   Deutsch 295 < 0,2 3,0 < 0,2 < 0,2 0,4 0,17 0,23
   Türkisch 55 < 0,2 1,4 < 0,2 < 0,2 1,0 0,24 0,27
   Andere 56 < 0,2 2,5 < 0,2 0,2 1,3 0,39 0,46
Tab. A2.9: Quecksilberkonzentrationen im Urin [µg/g Kreatinin] für Kinder ohne
Amalgamfüllungen

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A17

 Gesamtkollektiv 406 0,04 5,97 0,06 0,14 0,49 0,21 0,41

 Wohnort
   Mannheim 134 0,05 3,61 0,07 0,15 0,83 0,27 0,46
   Stuttgart 134 0,04 1,30 0,06 0,14 0,49 0,19 0,17
   Kehl 63 0,04 0,29 0,05 0,10 0,19 0,11 0,05
   Aulendorf/Bad Waldsee 75 0,04 5,97 0,06 0,13 0,28 0,22 0,68

Nationalität
   Deutsch 295 0,04 5,97 0,06 0,12 0,37 0,18 0,40
   Türkisch 55 0,04 1,30 0,07 0,14 0,86 0,22 0,24
   Andere 56 0,05 3,37 0,07 0,21 1,30 0,37 0,50
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Tab. A2.10: DDE-Konzentrationen im Vollblut [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 0,02 µg/l

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD

 Gesamtkollektiv 388 <0,02 12,08 0,04 0,17 0,89 0,33 0,82

 Wohnort
   Mannheim 97 <0,02 3,82 0,04 0,21 0,94 0,35 0,51
   Stuttgart 123 <0,02 12,08 0,04 0,17 1,13 0,40 1,17
A18 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

   Kehl 77 <0,02 2,60 0,04 0,14 0,99 0,28 0,39
   Aulendorf/Bad Waldsee 91 0,04 7,80 0,06 0,14 0,70 0,28 0,81

Geschlecht
   Jungen 204 <0,02 7,79 0,05 0,17 0,96 0,34 0,71
   Mädchen 184 <0,02 12,08 0,04 0,17 0,85 0,33 0,93

Nationalität
   Deutsch 285 <0,02 7,79 0,04 0,15 0,83 0,28 0,54
   Türkisch 52 <0,02 4,48 0,07 0,27 2,83 0,54 0,86
   Andere 51 <0,02 12,08 0,04 0,17 0,80 0,46 1,67

Kind gestillt
   Nein 87 <0,02 0,81 <0,02 0,10 0,39 0,14 0,14
   Ja 294 <0,02 12,08 0,06 0,20 1,05 0,20 8,96
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Tab. A2.11: HCB-Konzentrationen im Vollblut [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 0,02 µg/l

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A19

 Gesamtkollektiv 388 <0,02 0,28 <0,02 0,08 0,17 0,09 0,04

 Wohnort
   Mannheim 97 0,04 0,19 0,04 0,07 0,12 0,07 0,03
   Stuttgart 123 <0,02 0,24 0,04 0,08 0,16 0,09 0,04
   Kehl 77 <0,02 0,26 0,03 0,08 0,17 0,09 0,05
   Aulendorf/Bad Waldsee 91 0,03 0,28 0,05 0,08 0,20 0,10 0,05

Geschlecht
   Jungen 204 <0,02 0,26 0,04 0,08 0,17 0,09 0,04
   Mädchen 184 <0,02 0,28 0,04 0,07 0,17 0,09 0,04

Nationalität
   Deutsch 285 <0,02 0,28 0,04 0,08 0,19 0,09 0,05
   Türkisch 52 <0,02 0,03 <0,02 <0,02 0,02 <0,02 <0,02
   Andere 51 0,03 0,13 0,04 0,07 0,12 0,07 0,03

Kind gestillt
   Nein 87 <0,02 0,15 0,04 0,07 0,13 0,07 0,03
   Ja 294 <0,02 0,28 0,04 0,08 0,19 0,09 0,04
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Tab. A2.12: Konzentrationen an PCB 138 im Vollblut [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 0,02 µg/l

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD
A20 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

 Gesamtkollektiv 388 <0,02 0,62 <0,02 0,06 0,24 0,08 0,08

 Wohnort
   Mannheim 97 <0,02 0,24 <0,02 0,04 0,14 0,05 0,04
   Stuttgart 123 <0,02 0,39 <0,02 0,06 0,22 0,08 0,07
   Kehl 77 <0,02 0,62 <0,02 0,07 0,31 0,10 0,11
   Aulendorf/Bad Waldsee 91 <0,02 0,38 <0,02 0,09 0,28 0,11 0,07

Geschlecht
   Jungen 204 <0,02 0,62 <0,02 0,07 0,20 0,09 0,08
   Mädchen 184 <0,02 0,40 <0,02 0,05 0,25 0,08 0,07

Nationalität
   Deutsch 285 <0,02 0,62 <0,02 0,07 0,28 0,09 0,09
   Türkisch 52 <0,02 0,24 <0,02 0,05 0,14 0,06 0,04
   Andere 51 <0,02 0,19 <0,02 0,05 0,15 0,05 0,04

Kind gestillt
   Nein 87 <0,02 0,62 <0,02 0,05 0,13 0,06 0,07
   Ja 294 <0,02 0,59 <0,02 0,07 0,25 0,09 0,08
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Tab. A2.13: Konzentrationen an PCB 153 im Vollblut [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 0,02 µg/l

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD

 Gesamtkollektiv 388 0,03 1,01 0,03 0,09 0,34 0,12 0,11
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A21

 Wohnort
   Mannheim 97 0,03 0,48 0,03 0,03 0,16 0,07 0,06
   Stuttgart 123 0,03 0,65 0,03 0,08 0,31 0,11 0,11
   Kehl 77 0,03 1,01 0,03 0,09 0,48 0,15 0,16
   Aulendorf/Bad Waldsee 91 0,03 0,45 0,03 0,15 0,37 0,13 0,09

Geschlecht
   Jungen 204 0,03 1,01 0,03 0,10 0,33 0,12 0,12
   Mädchen 184 0,03 0,63 0,03 0,08 0,36 0,11 0,11

Nationalität
   Deutsch 285 0,03 1,01 0,03 0,10 0,37 0,13 0,12
   Türkisch 52 0,03 0,48 0,03 0,06 0,14 0,07 0,07
   Andere 51 0,03 0,24 0,03 0,03 0,19 0,06 0,05

Kind gestillt
   Nein 87 0,03 0,36 0,03 0,07 0,14 0,07 0,05
   Ja 294 0,03 1,01 0,03 0,10 0,37 0,13 0,12
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Tab. A2.14: Konzentrationen an PCB 180 im Vollblut [µg/l]

Bestimmungsgrenze: 0,02 µg/l

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD
A22 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

 Gesamtkollektiv 388 <0,02 1,07 <0,02 0,05 0,36 0,10 0,14

 Wohnort
   Mannheim 97 <0,02 0,43 <0,02 0,03 0,32 0,06 0,09
   Stuttgart 123 <0,02 0,54 <0,02 0,05 0,34 0,09 0,11
   Kehl 77 <0,02 0,84 <0,02 0,06 0,48 0,13 0,16
   Aulendorf/Bad Waldsee 91 <0,02 1,07 <0,02 0,07 0,42 0,13 0,17

Geschlecht
   Jungen 204 <0,02 0,87 <0,02 0,05 0,34 0,10 0,13
   Mädchen 184 <0,02 1,07 <0,02 0,04 0,38 0,10 0,14

Nationalität
   Deutsch 285 <0,02 1,07 <0,02 0,06 0,37 0,11 0,15
   Türkisch 58 <0,02 0,43 <0,02 0,02 0,33 0,07 0,10
   Andere 51 <0,02 0,46 <0,02 0,03 0,38 0,09 0,12

Kind gestillt
   Nein 87 <0,02 0,87 <0,02 0,03 0,24 0,07 0,12
   Ja 294 <0,02 1,07 <0,02 0,06 0,38 0,11 0,14



Projekt Beobachtungsgesundheitsämter/Bericht zur Untersuchung 2002/03 Mai 2005
Tab. A2.15: Summe PCB 138, 153 und 180 im Vollblut [µg/l]

N Min. Max. 5%til Md 95%til Mittelwert SD

 Gesamtkollektiv 388 0,04 2,45 0,04 0,20 0,84 0,30 0,28
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A23

 Wohnort
   Mannheim 97 0,04 0,88 0,04 0,12 0,59 0,18 0,16
   Stuttgart 123 0,04 1,49 0,05 0,20 0,77 0,28 0,25
   Kehl 77 0,04 2,45 0,06 0,26 1,17 0,37 0,40
   Aulendorf/Bad Waldsee 91 0,04 1,58 0,07 0,31 0,91 0,38 0,27

Geschlecht
   Jungen 204 0,04 2,45 0,06 0,22 0,75 0,31 0,29
   Mädchen 184 0,04 1,69 0,04 0,19 0,86 0,28 0,28

Nationalität
   Deutsch 285 0,04 2,45 0,06 0,23 0,89 0,33 0,31
   Türkisch 52 0,04 0,88 0,04 0,15 0,59 0,20 0,18
   Andere 51 0,04 0,84 0,04 0,13 0,60 0,21 0,18

Kind gestillt
   Nein 87 0,04 1,17 0,05 0,15 0,48 0,20 0,17
   Ja 294 0,04 2,45 0,04 0,23 0,89 0,33 0,30
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Tab. A2.16: Konzentrationen von DDE, HCH und der PCB-Kongenere 138, 153 und
180 in Sammelblutproben [µg/l] differenziert nach Geschlecht

Ort Mannheim Stuttgart Kehl Aulendorf/
Bad Waldsee

Probe A B A B A B A B

N 74 74 64 63 39 40 37 46
p,p'-DDE (µg/l) 0,28 0,25 0,29 0,26 0,25 0,40 0,26 0,32
gewichteter
MW* A+B 0,27 0,28 0,33 0,30

HCB (µg/l) 0,09 0,07 0,12 0,14 0,11 0,11 0,11 0,13
gewichteter
MW* A+B 0,08 0,13 0,11 0,12

PCB 138 0,07 0,06 0,09 0,08 0,10 0,14 0,15 0,16

PCB 153 0,09 0,07 0,13 0,12 0,12 0,18 0,21 0,21

PCB 180 0,05 0,03 0,06 0,06 0,07 0,11 0,12 0,13
Summe PCB
138, 153, 180 0,20 0,15 0,28 0,26 0,30 0,42 0,47 0,49

gewichteter
MW* A+B 0,18 0,27 0,36 0,48

A: Jungen, die mindestens seit zwei Jahren am Wohnort leben und in Deutschland geboren sind
B: Mädchen, die mindestens seit zwei Jahren am Wohnort leben und in Deutschland geboren sind
n.n.: nicht nachweisbar
*: gewichtet entsprechend der Anzahl der Probanden, von denen die Sammelblutproben stammten
Tab. A2.17: Konzentrationen von DDE, HCH und der PCB-Kongenere 138, 153 und
180 in Sammelblutproben [µg/l] differenziert nach Stillstatus

Ort Mannheim Stuttgart Kehl Aulendorf/Bad
A24 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

Waldsee

Probe C D C D C D C D

N 112 36 103 24 61 18 69 14

p,p'-DDE (µg/l) 0,27 0,27 0,29 0,20 0,38 0,16 0,31 0,21
gewichteter
MW 0,27 0,28 0,33 0,30

HCB (µg/l) 0,08 0,09 0,14 0,08 0,11 0,10 0,13 0,10
gewichteter
MW 0,08 0,13 0,11 0,12

PCB 138 0,06 0,06 0,10 0,06 0,13 0,09 0,17 0,08

PCB 153 0,08 0,07 0,14 0,07 0,17 0,10 0,23 0,09

PCB 180 0,04 0,03 0,07 0,03 0,10 0,06 0,14 0,05
Summe PCB
138, 153, 180 0,18 0,16 0,30 0,16 0,39 0,24 0,54 0,21

gewichteter
MW C+D 0,18 0,27 0,36 0,48

C: gestillte Kinder, die mindestens seit zwei Jahren am Wohnort leben und in Deutschland geboren sind
D: nicht gestillte Kinder, die mindestens seit 2 Jahren am Wohnort leben und in Deutschland geboren sind
n.n.: nicht nachweisbar
*: gewichtet entsprechend der Anzahl der Probanden, von denen die Sammelblutproben stammten
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Tab. A2.18: Konzentrationen an non-ortho und mono-ortho substituierten PCB in
Sammelblutproben, differenziert nach Geschlecht [pg/g Blutfett]

Mannheim Stuttgart Kehl Aulendorf/
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A25

Bad Waldsee
Probe A B A B A B A B

N 74 74 64 63 39 40 37 46

non-ortho-substituierte PCB [pg/g Blutfett (ppt)]
TEQ
nach
WHO

PCB-77 7,4* 25,6* 23,7* 17,5* 45,3* 43,0* 46,6* 52,2* 0,0001

PCB-81 0,3* 1,3* 0,7* 0,7* 1,4* 1,6* 1,5* 2,0* 0,0001

PCB-126 27 21 22 23 6,7* 25 7,8* 20,1* 0,1

PCB-169 16 10,4 18,0 13,4 5,6* 12,2* 19,3* 11,3* 0,01

Summe
non-ortho
PCB in TEQ

2,88 2,16 2,34 2,43 0,73 2,67 0,98 2,12

gewichteter
Mittelwert**
A+B

2,52 2,38 1,72 1,61

mono-ortho-substituierte PCB [pg/g Blutfett (ppt)]
TEQ
nach
WHO

PCB-105 1800 2000 800 800 800 2200 1300 1300 0,0001

PCB-114 360 290 230 200 270 480 450 390 0,0005

PCB-118 10200 9700 6100 5600 6000 12300 8700 9500 0,0001

PCB-123 170 130 70 60 70* 140 120 90* 0,0001

PCB-156 3300 2000 3400 2800 4100 5500 7800 6900 0,0005

PCB-157 540 320 580 440 670 820 1200 970 0,0005

PCB-167 1500 900 1300 1000 1300 1700 2200 2100 0,00001

PCB-189 340 170 350 270 450 600 930 760 0,0001

Summe
mono-ortho
PCB in TEQ

3,34 2,51 2,84 2,42 3,26 4,94 5,85 5,31

gewichteter
Mittelwert**
A+B

2,93 2,63 4,11 5,55

A: Jungen, die in Deutschland geboren sind
B: Mädchen, die in Deutschland geboren sind
*:  Messwerte unterhalb der Nachweisgrenze wurden mit der halben Nachweisgrenze berücksichtigt
**: gewichtet entsprechend der Anzahl der Probanden, von denen die Sammelblutproben stammten
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Tab. A2.19: Konzentrationen an mono-ortho substituierten PCB und non-ortho
substituierten PCB in Sammelblutproben, differenziert nach Stillstatus
[pg/g Blutfett]

Mannheim Stuttgart Kehl Aulendorf/
Bad Waldsee
A26 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

Probe C D C D C D C D

N 112 36 103 24 61 18 69 14

non-ortho-substituierte PCB [pg/g Blutfett (ppt)]
TEQ
nach
WHO

PCB-77 12* 30* 19* 27* 47* 34* 49* 52* 0,0001

PCB-81 0,6* 1,1* 0,7* 0,9* 1,7* 0,9* 1,8* 1,8* 0,0001

PCB-126 24 22 23 19 14 24 15,8* 8,5* 0,1

PCB-169 14 11,3 17  8,1 10  6,2 17 3,6* 0,01

Summe
non-ortho
PCB in TEQ

2,58 2,32 2,47 2,02 1,51 2,42 1,76* 0,89*

gewichteter
Mittelwert**
C+D

2,52 2,38 1,72 1,61*

mono-ortho-substituierte PCB [pg/g Blutfett (ppt)]
TEQ
nach
WHO

PCB-105 2200 900 750 900 1400 2000 1200 1800 0,0001

PCB-114 390 140 230 150 400 300 450 260 0,0005

PCB-118 11300 5700 5900 5800 8700 10600 9300 8600 0,0001

PCB-123 175 58 59 75 92 145 94,2* 149 0,0001

PCB-156 2900 1900 3500 1400 5400 2800 8300 2000 0,0005

PCB-157 470 330 570 240 840 430 1240 300 0,0005

PCB-167 1300 900 1300 800 1700 1150 2400 900 0,00001

PCB-189 270 210 350 140 590 330 960 220 0,0001

Summe
mono-ortho
PCB in TEQ

3,27 1,87 2,88 1,58 4,41 3,11 6,20 2,35

gewichteter
Mittelwert**
C+D

2,93 2,63 4,11 5,55

C: gestillte Kinder, die in Deutschland geboren sind
D: nicht gestillte Kinder, die in Deutschland geboren sind
*: Kongeneren unterhalb der Nachweisgrenze wurden mit der halben Nachweisgrenze berücksichtigt
**: gewichtet entsprechend der Anzahl der Probanden, von denen die Sammelblutproben stammten
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Tab. A2.20: PCDD/PCDF-Konzentrationen in Sammelblutproben [pg/g Blutfett],
differenziert nach Geschlecht; Berücksichtigung nicht nachgewiesener
Kongenere mit halber Nachweisgrenze

Mannheim Stuttgart Kehl Aulendorf/
Bad Waldsee

Probe A B A B A B A B
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A27

N 74 74 64 63 39 40 37 46
2378-TCDD (pg/g) 0,5* 0,5* 0,5* 0,5* 0,5* 0,9* 0,8* 1,0*
12378-PCDD 1,9* 0,7* 1,8 1,3* 2,3 1,9* 0,9* 2,5
123478-HxCDD 0,5* 0,8* 1,0* 0,5* 0,7* 0,8* 1,0* 0,6*
123678-HxCDD 5,2 3,2 4,5 3,8 4,8 6,6 9,5* 8,0
123789-HxCDD 1,5 0,5* 1,0* 0,5* 1,4* 1,7* 1,3* 1,5*
Summe HxCDD 7,2* 4,5* 6,4* 4,8* 6,9* 9,1* 11,7* 10,1*
1234678-HpCDD 11 9 7,8 9 13 13 20 16
OCDD 92 76 74 91 165 144 203 120

2378-TCDF 0,5* 0,5* 0,5* 0,5* 0,5* 0,6* 0,6* 0,5*
12378-PCDF 0,6* 0,5* 0,5* 0,5* 0,6* 0,5* 0,8* 0,5*
23478-PCDF 3,5 2,6 3,2 2,7 3,2 3,9 4,7* 4,4
Summe PCDF 4,1* 3,1* 3,7* 3,2* 3,8* 4,4* 5,5* 4,9*
123478-HxCDF 1,9 2,1 1,7 1,6 2,4 2,3 0,6* 2,4*
123678-HxCDF 1,6 1,1 1,4 1,2 1,8 2,0 0,6* 2,1*
123789-HxCDF 0,5* 0,5* 0,5* 0,5* 0,6* 0,6* 3,8* 1,4*
234678-HxCDF 1,0* 1,0* 0,9* 0,7* 0,9* 1,0* 1,0* 0,9*
Summe HxCDF 5,0* 4,7* 4,6* 3,9* 5,8* 5,8* 6,1* 6,8*
1234678-HpCDF 7,7 6,4 8,4 7,1 23 10,7 47 8,9
1234789-HpCDF 0,5* 0,9* 0,5* 0,5* 0,6* 0,6* 1,4* 0,8*
Summe HpCDF 8,2* 7,3* 9,0* 7,6* 23,8* 11,4* 48,2* 9,7*
OCDF 2,9 1,2* 4,0 2,3* 3,7 3,6* 38,6* 1,5*

Summe PCDD 112,6 91,0 90,2 107,4 188,2 168,8 236,9 149,7
Summe PCDF 20,8 16,8 21,9 17,5 37,6 25,8 99,0 23,5
Summe PCDD/F 133,4 107,8 112,2 124,9 225,8 194,6 335,9 173,1

Σ PCDD/F in TEQ WHO 5,6 3,7 5,3 4,3 6,1 6,6 6,6 7,7
gewichteter MW** 4,6 4,8 6,3 7,2
Σ PCB TEQ WHO 6,2 4,7 5,2 4,9 4,0 7,6 6,8 7,4
gewichteter MW** 5,4 5,0 5,8 7,2
Dioxine + PCB TEQ WHO 11,8 8,3 10,5 9,1 10,1 14,2 13,5 15,2
gewichteter MW** 10,1 9,8 12,2 14,4

A: Jungen, die mindestens seit zwei Jahren am Wohnort leben und in Deutschland geboren sind
B: Mädchen, die mindestens seit zwei Jahren am Wohnort leben und in Deutschland geboren sind
*:  Kongenere unterhalb der Nachweisgrenzen sind mit halber Nachweisgrenze berücksichtigt
**: gewichtet entsprechend der Anzahl der Probanden, von denen die Sammelblutproben stammten
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Tab. A2.21: PCDD/PCDF-Konzentrationen in Sammelblutproben [pg/g Blutfett],
differenziert nach Stillstatus; Berücksichtigung nicht nachgewiesener
Kongenere mit halber Nachweisgrenze

Mannheim Stuttgart Kehl Aulendorf/
Bad Waldsee

Probe C D C D C D C D
N 112 36 103 24 61 18 69 14
A28 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

2378-TCDD (pg/g) 0,5* 0,5* 0,5* 0,5* 0,8* 0,5* 1,0* 0,6*
12378-PCDD 1,5* 0,7* 1,7 0,8* 2,2 1,4* 1,8* 1,4*
123478-HxCDD 0,6* 0,6* 0,8* 0,6* 0,7* 1,0* 0,8* 0,9*
123678-HxCDD 4,4 3,6 4,5 2,3 6,2 4,1 10,1 1,5*
123789-HxCDD 1,0* 0,9* 0,8* 0,5* 1,8 0,9* 1,6* 0,7*
Summe HxCDD 6,0* 5,2* 6,1* 3,5* 8,6* 5,9* 12,4* 3,2*
1234678-HpCDD 8,7 14,2 8,4 9,5 13,2 13,5 18,2 14,7
OCDD 79 100 85 74 163 124 164 126

2378-TCDF 0,5* 0,5* 0,5* 0,5* 0,5* 0,8* 0,6* 0,5*
12378-PCDF 0,5* 0,8* 0,5* 0,5* 0,5* 0,7* 0,6* 0,9*
23478-PCDF 3,2 2,8 3,2 2,2 3,7 2,9 5,2 1,6*
Summe PCDF 3,7* 3,5* 3,7* 2,7* 4,2* 3,6* 5,7* 2,5*
123478-HxCDF 2,0 1,9 1,8 1,1 2,2 2,9 1,8* 0,6*
123678-HxCDF 1,3 1,4 1,4 1,0 1,9 2,1 1,6* 0,6*
123789-HxCDF 0,5* 0,6* 0,5* 0,5* 0,5* 0,8* 2,8* 0,8*
234678-HxCDF 0,9* 1,1* 0,7* 1,0* 0,8* 1,4* 0,9* 0,9*
Summe HxCDF 4,8* 5,0* 4,4* 3,6* 5,4* 7,2* 7,2* 2,9*
1234678-HpCDF 5,9 10,7 8,1 6,2 19,2 8,8 29,6 7,2
1234789-HpCDF 0,7* 0,7* 0,5* 0,6* 0,5* 0,9* 1,1* 1,2*
Summe HpCDF 6,5* 11,4* 8,6* 6,8* 19,8* 9,7* 30,6* 8,4*
OCDF 2,1* 2,2* 3,1 4,0* 3,7 3,5* 21,2* 2,3*

Summe PCDD 96 121 101 88 188 146 197 146
Summe PCDF 18 23 20 18 34 25 65 17
Summe PCDD/F 113 143 122 105 222 171 263 162

Σ PCDD/F in TEQ WHO 4,9 3,9 5,1 3,3 6,7 5,1 8,0 3,7
gewichteter MW** 4,6 4,8 6,3 7,2
Σ PCB in TEQ WHO 5,8 4,2 5,3 3,6 5,9 5,5 8,0 3,2
gewichteter MW** 5,4 5,0 5,8 7,2
Dioxine+PCB in TEQ
WHO 10,7 8,1 10,5 6,9 12,6 10,6 15,9 6,9

gewichteter MW** 10,1 9,8 12,2 14,4

C: gestillte Kinder, die in Deutschland geboren sind
D: nicht gestillte Kinder, die in Deutschland geboren sind
*:  Kongenere unterhalb der Nachweisgrenzen sind mit halber Nachweisgrenze berücksichtigt
**: gewichtet entsprechend der Anzahl der Probanden, von denen die Sammelblutproben stammten
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Tab. A2.22 Konzentration von polybromierten Diphenylethern in Sammelblutproben

Kongener

Aulendorf/
Bad
Waldsee
Jungen

Aulendorf/
Bad
Waldsee
Mädchen

Aulendorf/
Bad
Waldsee
Jungen

Aulendorf/
Bad
Waldsee
Mädchen

Kehl

Jungen

Kehl

Mädchen

Kehl

Jungen

Kehl

Mädchen
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A29

gestillt gestillt ungestillt ungestillt gestillt gestillt ungestillt ungestillt

PBBE-17 n.n.
(0,01)

n.n.
(0,02)

n.n.
(0,03)

n.n.
(0,02)

n.n.
(0,02)

n.n.
(0,02)

n.n.
(0,02)

n.n.
(0,03)

PBBE-28 n.n.
(0,06)

n.n.
(0,07)

n.n.
(0,13)

n.n.
(0,07)

n.n.
(0,08)

n.n.
(0,06)

n.n.
(0,08)

n.n.
(0,11)

PBBE-47 2,58 2,16 3,99 1,77 0,98 1,22 3,33 n.n.
(0,87)

PBBE-66 0,04 n.n.
(0,02)

0,07 n.n.
(0,02)

0,02 0,02 0,03 n.n.
(0,02)

PBBE-77 n.n.
(0,01)

n.n.
(0,01)

n.n.
(0,01)

n.n.
(0,01)

n.n.
(0,01)

n.n.
(0,01)

n.n.
(0,01)

n.n.
(0,01)

PBBE-85 0,03 n.n.
(0,01)

0,05 n.n.
(0,01)

n.n.
(0,02)

n.n.
(0,01)

0,04 n.n.
(0,02)

PBBE-99 1,02 0,98 2,28 0,74 0,49 0,50 1,14 n.n.
(0,52)

PBBE-100 0,32 0,40 0,67 0,25 0,20 0,22 0,49 0,10

PBBE-138 0,01 0,02 0,03 0,01 n.n.
(0,01)

0,01 0,02 n.n.
(0,01)

PBBE-153 1,66 1,25 1,28 1,17 0,94 1,12 0,98 0,69
PBBE-154 0,05 0,08 0,12 0,07 0,03 0,03 0,08 n.n.

(0,04)

PBBE-183 n.n.
(0,33)

n.n.
(0,40)

n.n.
(0,75)

n.n.
(0,39)

n.n.
(0,47)

n.n.
(0,36)

n.n.
(0,45)

n.n.
(0,63)

PBBE-209 1,38 1,78 1,37 1,15 2,89 1,09 1,30 n.n.
(1,00)

Summe u.G 7,09 6,66 9,86 5,18 5,54 4,22 7,41 0,79
Summe o.G 7,50 7,19 10,78 5,68 6,15 4,68 7,97 4,06

Werte in Klammern: Nachweisgrenzen
n.n. Werte unterhalb der Nachweisgrenze
u.G. untere Grenze (Werte unterhalb der Nachweisgrenze wurden nicht berücksichtigt)
o.G. obere Grenze (Werte unterhalb der Nachweisgrenze wurden in Höhe der Nachweisgrenze 

berücksichtigt.
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Tab. A2.23: Austausch realer Proben – AQS-Baden-Württemberg
Ergebnisse des Labors des LGA Baden-Württemberg

Untersuchungs-
Durchgang A00/1 B00/1 A00/2 B00/2 A01/1 B01/1 A01/2 B01/2

Zahl der
Teilneh-

mer

Anzahl
Bestäti-
gungen
A30 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

Pb im Blut 0,68 1,32 0,88 0,94 0,91 1,00 0,77 0,87 11 10

Cd im Blut 0,69 0,51 1,10 2,80 0,77 0,88 1,06 1,12 13 12

Hg im Urin 0,98 1,08 0,92 0,98 0,94 0,99 1,00 1,37 11 6

Se im Serum 0,70 0,79 0,96 0,91 1,10 1,06 1,09 1,00 9 7

PCB 138, 153
und 180 im Blut

6 4

    PCB 138 0,93 0,79 1,24 0,99 1,00 1,00 1,17 0,86

    PCB 153 0,73 0,75 1,00 0,91 0,80 1,04 1,06 0,86

    PCB 180 0,79 0,86 0,91 1,13 0,84 0,64 1,29 1,05

HCB im Blut 0,82 0,82 0,94 0,75 0,70 1,25 0,89 1,24 6 4

DDE im Blut 0,96 0,73 0,88 0,77 0,78 0,77 0,97 0,76 6 5

Angegeben ist der Quotient aus dem Ergebnis des Labors des Landesgesundheitsamts Baden-
Württemberg zum Median der Ergebnisse aller teilnehmenden Labors.
In die zentrale Datensammlung fließen nur Daten von Labors ein, bei denen im Rahmen der
letzten beiden Austausche realer Proben mindestens drei Viertel der Ergebnisse im Bereich
von ± 30% des Median aller teilnehmenden Labors liegen. Das übrige Viertel der Ergebnisse
darf höchstens um ± 50% abweichen. Beim PCB erfolgt eine Gesamtbewertung aufgrund der
Ergebnisse der drei Kongeneren 138, 153 und 180. Sollten über 50% aller Teilnehmer diese
Kriterien nicht erfüllen, erfolgt keine gemeinsame Auswertung.
Die Streuung bei der Bestimmung von Cadmium im Blut im umweltmedizinischen Bereich ist
beim gegenwärtigen Stand der Technik sehr groß.
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Tab. A2.24: Austausch realer Proben – AQS-Baden-Württemberg
Relative Standardabweichung der Ergebnisse aller teilnehmenden
Labors im Vergleich zum Mittelwert im angegebenen Konzentrations-
bereich

ungefähre
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A31

Konzen-
tration

relative Standardabweichung in Prozent vom Mittelwert im
angegebenen Konzentrationsbereich

Untersuchungs-
durchgang 1998/2 1999/1 1999/2 2000/1 2000/2 2001/1 2001/2 2002/1

[µg/l]

Blei im Blut 30 ca. 27 ca. 30 ca. 20 ca. 17 ca. 15 ca. 25 ca. 40 ca. 15

Cadmium im
Blut 1 ca. 64 ca. 33 ca. 80 ca. 30 ca. 50 ca. 30 ca. 50 ca. 60

10 ca. 20 ca. 6 ca. 23 ca. 20 ca. 20 ca. 25 ca. 30
Quecksilber im
Urin

1 ca. 46 ca. 250 ca. 26 ca. 30 ca. 35 ca. 100 ca. 50 ca. 30

Selen im Serum 100 ca. 18 ca. 16 ca. 14 ca. 17 ca. 10 ca. 20 ca. 20 ca. 10

PCB 138, 153 +
180 im Blut 0,5 ca. 40 ca. 40 ca. 30 ca. 40 ca. 35 ca. 40 ca. 35

gamma-HCH im
Blut > 0,1 ca. 30 ca. 30

beta-HCH im
Blut > 0,05 ca. 75 ca. 30 ca. 60 ca. 40 ca. 60 ca. 30 ca. 45

HCB im Blut 1 ca. 49 ca. 35 ca. 35 ca. 30 ca. 30 ca. 100 ca. 50 ca. 30

DDE im Blut 2 ca. 30 ca. 45 ca. 40 ca. 20 ca. 35 ca. 50 ca. 35 ca. 30

Der angegebene Konzentrationsbereich entspricht dem Bereich, in dem die einzelnen
Parameter im Humanmaterial gewöhnlich auftreten.
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A3   Tabellen zu Atemwegserkrankungen
Tab. A3.1: Lebenszeitprävalenz von Bronchitis/starken Erkältungen und
Lungenentzündung in Abhängigkeit von Wohnort, Geschlecht,
Nationalität, Passivrauchexposition (alle Kinder)

Frage:  ‘Hat ein Arzt jemals eine der folgenden Krankheiten bei Ihrem Kind festgestellt?’

2002/03
Bronchitis/ starke Erkältung

N = 991
Lungenentzündung

N = 948
A32 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

N % n %

Gesamtkollektiv 409 41,3 90   9,5

Wohnort
   Mannheim 102 36,8 14   5,2

   Stuttgart 121 39,4 30 10,3

   Kehl 89 44,7 15   8,0

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

97 46,6 31 15,3

Geschlecht
   Jungen 216 43,2 42   8,8

   Mädchen 193 39,3 48 10,2

Nationalität
   Deutsch 346 48,5 70 10,3

   Türkisch   27 22,0   7   5,7

   Andere   36 23,4 13   8,9

Passivrauchen
   Nichtraucher-

   Haushalt

202 41,2 47   9,9

   Eltern rauchen,

   nicht i.d. Wohnung

  61 46,2 20 15,6

   Raucher-

   Haushalt

139 39,3 22   6,1
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Tab. A3.2: Lebenszeitprävalenz von Bronchitis/starken Erkältungen und
Lungenentzündung in Abhängigkeit von Wohnort, Geschlecht und
Passivrauchexposition bei deutschen Kindern

Frage:  ‘Hat ein Arzt jemals eine der folgenden Krankheiten bei Ihrem Kind festgestellt?’

2002/03
Bronchitis/ starke Erkältung

N = 714
Lungenentzündung

N = 680
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A33

n % n %

Gesamtkollektiv 346 48,5 70 10,3

Wohnort
   Mannheim   72 53,7   4   3,2

   Stuttgart  89 45,4 22 11,8

   Kehl   88 48,4 15   8,8

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

  97 48,0 29 14,9

Geschlecht
   Jungen 181 48,9 31   8,8

   Mädchen 165 48,0 39 11,9

Passivrauchen
   Nichtraucher-

   Haushalt

184 46,1 40 10,4

   Eltern rauchen,

   nicht i.d. Wohnung

  53 48,6 18 17,3

   Raucher-

   Haushalt

104 52,5 12   6,5
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Tab. A3.3.: Lebenszeitprävalenz von Pseudokrupp und Keuchhusten in Abhängig-
keit von Wohnort, Geschlecht, Nationalität und Passivrauchexposition
(alle Kinder)

Frage:  ‘Hat ein Arzt jemals eine der folgenden Krankheiten bei Ihrem Kind festgestellt?’
A34 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

2002/03
Pseudokrupp

N =953
Keuchhusten

N = 940

n % N %

Gesamtkollektiv 121 12,7 69   7,3

Wohnort
   Mannheim   20   7,6 12   4,5

   Stuttgart   39 13,0 16   5,5

   Kehl   26 13,7 12   6,5

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

  36 18,1 29 14,6

Geschlecht
   Jungen   63 13,2 36   7,7

   Mädchen   58 12,2 33   7,0

Nationalität
   Deutsch 116 16,7 58   8,5

   Türkisch     2   1,7   5   4,3

   Andere     3   2,1   6   4,2

Passivrauchen
   Nichtraucher-

   Haushalt

  68 14,3 41   8,7

   Eltern rauchen,

   nicht i.d. Wohnung

  29 21,5 11   8,7

   Raucher-

   Haushalt

  23   7,0 16   4,9
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Tab. A3.4: Lebenszeitprävalenz von Pseudokrupp und Keuchhusten in Abhängig-
keit von Wohnort, Geschlecht, und Passivrauchexposition bei deutschen
Kindern

Frage:  ‘Hat ein Arzt jemals eine der folgenden Krankheiten bei Ihrem Kind festgestellt?’
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A35

2002/03
Pseudokrupp

N =693
Keuchhusten

N = 679

n % n %

Gesamtkollektiv 116 16,7 58   8,5

Wohnort
   Mannheim   18 15,0   7   5,4

   Stuttgart   36 18,2 12   6,4

   Kehl   26 15,0 12   7,1

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

  36 18,2 27 14,0

Geschlecht
   Jungen   59 16,4 31   8,8

   Mädchen   57 17,1 27   8,3

Passivrauchen
   Nichtraucher-

   Haushalt

  66 17,0 38   9,9

   Eltern rauchen,

   nicht i.d. Wohnung

  28 25,0   9   8,7

   Raucher-

   Haushalt

  21 11,3 11   6,0
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Tab. A3.5: Lebenszeitprävalenz von Asthma in Abhängigkeit von Wohnort,
Geschlecht, Nationalität, Passivrauchexposition, Atopieanamnese und
Schimmelexposition (alle Kinder)

Frage:  ‘Hat ein Arzt bei Ihrem Kind jemals Asthma bronchiale (A) oder asthmoide, spastische oder
   obstruktive  Bronchitis (B) festgestellt ?’
  ‘Hat ein Arzt bei Ihrem Kind jemals Asthma bronchiale(A) festgestellt?’

(A) oder (B) vom Arzt bestätigt (A) vom Arzt bestätigt
A36 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

2002/03 N = 943 N = 929

N % N %

Gesamtkollektiv 96 10,2 46   5,0

Wohnort

   Mannheim 24   9,1 10   3,8

   Stuttgart 28   9,6 18   6,3

   Kehl 22 11,5 11   5,8

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

22 11,4   7   3,7

Geschlecht

   Jungen 59 12,4 26   5,6

   Mädchen 37   7,9 20   4,3

Nationalität
   Deutsch 84 12,3 37   5,5

   Türkisch   4   3,5   4   3,5

   Andere   8   5,5   5   3,5

Passivrauchen

   Nichtraucher-
   Haushalt 48 10,2 24   5,1

   Eltern rauchen,
   nicht i.d. Wohnung 23 18,1 13 10,4
   Raucher-
   Haushalt 21 76,4   7   2,2

Atopie in der
Familie
   nein 45   7,3 19   3,1

   ja 51 15,6 27   8,5

Schimmel in der
Wohnung
   nein 64   8,9 31   4,4

   ja 32 14,8 15   7,1
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Tab. A3.6: Lebenszeitprävalenz von Asthma in Abhängigkeit von Wohnort,
Geschlecht, Passivrauchexposition, Atopieanamnese und
Schimmelexposition bei deutschen Kindern

Frage:  ‘Hat ein Arzt bei Ihrem Kind jemals Asthma bronchiale (A) oder asthmoide, spastische oder
   obstruktive  Bronchitis (B) festgestellt ?’
  ‘Hat ein Arzt bei Ihrem Kind jemals Asthma bronchiale(A) festgestellt?’
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A37

2002/03
(A) oder (B)

N = 682
Asthma bronchiale (A)

N = 670

n % n %

Gesamtkollektiv 84 12,3 37   5,5

Wohnort
   Mannheim   18 13,9   5   3,9

   Stuttgart   23 12,0 15   8,1

   Kehl   22 12,6 11   6,4

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

  21 11,3   6   3,2

Geschlecht
   Jungen   52 14,5 22   6,3

   Mädchen   32   9,9 15   4,7

Passivrauchen
   Nichtraucher-

   Haushalt

  46 12,0 22   5,8

   Eltern rauchen,

   nicht i.d. Wohnung

  20 19,2 10   9,8

   Raucher-

   Haushalt

  16   8,7   5   2,7

Atopie in der
Familie
   nein   38   9,4 13   3,2

   ja   46 16,7 24   9,0

Schimmel in der
Wohnung
   nein   54 10,7 24   4,8

   ja   30 17,3 13   7,8
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Tab. A3.7: Pfeifende Atemgeräusche in Abhängigkeit von Wohnort, Geschlecht,
Nationalität, Passivrauchexposition, Atopieanamnese und Schimmel-
exposition (alle Kinder)

Fragen:  ‘Hatte Ihr Kind irgend einmal in seinem Leben beim Atmen pfeifende oder keuchende
   Geräusche im Brustkorb?’ bzw. ‘Hatte Ihr Kind in den letzten 12 Monaten beim Atmen
A38 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

   irgendwann pfeifende oder keuchende Atemgeräusche?’

2002/03
Pfeifende Atemgeräusche jemals

N = 1164
in letzten 12 Monaten

N = 1144

n % n %

Gesamtkollektiv 275 23,6   97   8,5

Wohnort
   Mannheim   73 21,8   30   9,1

   Stuttgart   80 22,4   35   9,9

   Kehl   56 23,6   20   8,7

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

  66 22,4   12   5,2

Geschlecht
   Jungen 140 24,1   51   9,0

   Mädchen 135 23,1   46   8,0

Nationalität
   Deutsch 233 28,5   70   8,7

   Türkisch   18 12,0   11   7,4

   Andere   24 12,3   16   8,5

Passivrauchen
   Nichtraucher-
   Haushalt

136 23,8   41   7,3

   Eltern rauchen,
   nicht i.d. Wohnung

  53 32,7   20 12,4

   Raucher-Haushalt   83 20,1   34   8,4

Atopie in der
Familie
   nein 142 18,8   46   6,2

   ja 133 32,5   51 12,7

Schimmel in der
Wohnung
   nein 181 20,4   60   6,9

   ja 93 34,8   37 14,1
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Tab. A3.8: Pfeifende Atemgeräusche in Abhängigkeit von Wohnort, Geschlecht,
Passivrauchexposition, Atopieanamnese und Schimmelexposition bei
deutschen Kindern

Frage:  ‘Hatte Ihr Kind irgend einmal in seinem Leben beim Atmen pfeifende oder keuchende
   Geräusche im Brustkorb?’
   ‘Hatte Ihr Kind in den letzten 12 Monaten beim Atmen irgendwann pfeifende oder
    keuchende Atemgeräusche?’
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A39

2002/03
Pfeifende Atemgeräusche jemals

N = 819
in letzten 12 Monaten

N = 807

N % N %

Gesamtkollektiv 233 28,5   70   8,7

Wohnort
   Mannheim   50 32,3   17 11,0

   Stuttgart   65 28,9   24 10,7

   Kehl   54 25,4   19   9,2

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

  64 28,3   10   4,5

Geschlecht
   Jungen 122 29,3   39   9,5

   Mädchen 111 27,6   31   7,8

Passivrauchen
   Nichtraucher-

   Haushalt

122 26,9   34   7,6

   Eltern rauchen,

   nicht i.d. Wohnung

  49 36,3   15 11,2

   Raucher-

   Haushalt

  60 27,0   20   9,2

Atopie in der
Familie
   nein 116 24,0   32   6,7

   ja 117 34,8   38 11,5

Schimmel in der
Wohnung
   nein 152 25,0   39   6,5

   ja   80 38,7   31 15,3
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Tab. A3.9: Jahresprävalenz von Atemnotanfällen in Abhängigkeit von Wohnort,
Geschlecht, Nationalität, Passivrauchexposition, Atopieanamnese und
Schimmelexposition (alle Kinder)

Frage:  ‘Hatte Ihr Kind in den letzten 12 Monaten einmal einen Anfall von Kurzatmigkeit oder
   Atemnot?’

2002/03
Atemnot einmal

N = 1160
Atemnot mehrmals

N = 1160
A40 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

n % n %

Gesamtkollektiv 38 3,3 46 4,0

Wohnort
   Mannheim 15 4,5 9 2,7

   Stuttgart   9 2,5 21 5,8

   Kehl   9 3,9 9 3,9

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

  7 3,0 7 3,0

Geschlecht
   Jungen 17 2,9 28 4,8

   Mädchen 21 3,6 18 3,1

Nationalität
   Deutsch 29 3,6 38 4,7

   Türkisch   4 2,7   4 2,7

   Andere   4 2,0   4 2,0

Passivrauchen
   Nichtraucher-
   Haushalt

22 3,6 27 4,4

   Eltern rauchen,
   nicht i.d.Wohnung

  6 3,3 9 5,0

   Raucher- Haushalt 12 2,5 16 3,4

Atopie in der
Familie
   nein 19 2,5 19 2,5

   ja 19 4,7 27 6,6

Schimmel in der
Wohnung
   nein 24 2,7 29 3,3

   ja 14 5,2 17 6,3
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Tab. A3.10: Jahresprävalenz von Atemnotanfällen in Abhängigkeit von Wohnort,
Geschlecht, Passivrauchexposition, Atopieanamnese und Schimmel-
exposition bei deutschen Kindern

Frage:  ‘Hatte Ihr Kind in den letzten 12 Monaten einmal einen Anfall von Kurzatmigkeit oder
   Atemnot?’
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A41

2002/03
Atemnot einmal

N = 816
Atemnot mehrmals

N = 816

n % n %

Gesamtkollektiv 29 3,6 38 4,7

Wohnort
   Mannheim   9 5,9   6 3,9

   Stuttgart   6 2,6 16 7,0

   Kehl   7 3,4   9 4,3

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

  7 3,1   7 3,1

Geschlecht
   Jungen 16 3,9 23 5,5

   Mädchen 13 3,3 15 3,8

Passivrauchen
   Nichtraucher-

   Haushalt

19 4,2 22 4,9

   Eltern rauchen,

   nicht i.d.Wohnung

  4 2,9   7 5,2

   Raucher-

   Haushalt

  6 2,7   9 4,1

Atopie in der
Familie
   nein 13 2,7 16 3,3

   ja 16 4,8 22 6,6

Schimmel in der
Wohnung
   nein 15 2,5 37 3,8

   ja 14 6,7 15 7,2
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A4 Tabellen zu Allergien
Tab. A4.1: Prävalenz von Allergien - Gesamtkollektiv

Frage:  ‘Hat oder hatte Ihr Kind irgend einmal in seinem Leben eine Allergie?’
  ‘Hat ein Arzt bei Ihrem Kind jemals eine Allergie festgestellt?’
A42 Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt

Allergie jemals
N = 1163

Allergie vom Arzt bestätigt
N = 994

n % n %

Gesamtkollektiv 358 30,8 214 21,5

Wohnort
   Mannheim 95 28,2 55 19,4

   Stuttgart 109 30,5 60 19,7

   Kehl 82 34,8 48 24,5

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

  72 31,0 51 24,3

Geschlecht
   Jungen 168 28,9 104 20,9

   Mädchen 190 32,7 110 22,2

Nationalität ** **

   Deutsch 285 34,9 174 24,3

   Türkisch 26 17,3 14 11,5

   Andere 47 23,9 26 16,8

Atopie in der
Familie *** ***

   nein 201 26,5 107 16,6

   ja 157 38,9 107 30,8

Schimmel in der
Wohnung
   nein 261 29,4 150 19,8

   ja 95 35,7 62 27,1

Passivrauchen
   Nein 179 31,5 113 23,0

   Bedingt1 54 32,5 31 22,3

   Ja² 120 29,1 66 19,0

1 Eltern rauchen, jedoch nicht in der Wohnung; ² Raucherhaushalt
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Tab. A4.2: Prävalenz von Allergien - deutsche Kinder

Frage:  ‘Hat oder hatte Ihr Kind irgend einmal in seinem Leben eine Allergie?’
  ‘Hat ein Arzt bei Ihrem Kind jemals eine Allergie festgestellt?’

Allergie jemals
N = 816

Allergie vom Arzt bestätigt
N = 717
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A43

n % n %

Gesamtkollektiv 285 34,9 174 24,3

Wohnort
   Mannheim 53 34,1 34 24,8

   Stuttgart 85 37,8 46 23,1

   Kehl 75 35,6 45 25,3

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

72 32,0 49 24,1

Geschlecht
   Jungen 135 32,5 87 23,3

   Mädchen 150 37,4 87 25,4

Atopie in der
Familie *** ***

   nein 147 30,4 79 18,7

   Ja 138 41,4 95 32,3

Schimmel in der
Wohnung
   nein 203 33,6 118 22,2

   Ja 81 39,3 55 30,2

Passivrauchen
   Nein 156 34,6 99 24,8

   Bedingt1 46 33,6 27 23,7

   Ja² 81 37,0 46 23,6

Anzahl
Geschwister

   0-1 192 37,8 121 26,9

    >1 82 28,7 50 19,8

1 Eltern rauchen, jedoch nicht in der Wohnung; ² Raucherhaushalt
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Tab. A4.3: Art der Allergie

Frage:  ‘Wogegen ist/war Ihr Kind allergisch?’
   Inhalationsallergien (Angaben zu Tieren, Blütenstaub, Hausstaub/Milben, Federn)
   Kontaktallergien (Angaben zu Metallen und Waschmitteln)
   sonstige Allergien (Angaben zu Insektenstichen, Medikamenten und Sonstige)
alle Kinder Inhalationsallergien
N = 1181

Kontaktallergien
N = 1181

sonstige Allergien
N = 1181

n % n % n %

Gesamtkollektiv 187      15,8 82 6,9 68 5,7

Wohnort
   Mannheim 50 14,7 22 6,5 17 5,0

   Stuttgart 56 15,3 27 7,4 19 5,2

   Kehl 39 16,4 18 7,6 16 6,7

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

42 17,8 15 6,4 16 6,8
Tab. A4.4: Art der Allergie - deutsche Kinder

Frage:  ‘Wogegen ist/war Ihr Kind allergisch?’
   Inhalationsallergien (Angaben zu Tieren, Blütenstaub, Hausstaub/Milben, Federn)
   Kontaktallergien (Angaben zu Metallen und Waschmitteln)
   sonstige Allergien (Angaben zu Insektenstichen, Medikamenten und Sonstige)

Inhalationsallergien Kontaktallergien sonstige Allergien
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deutsche Kinder N = 826 N = 826 N = 826

N % n % n %

Gesamtkollektiv 145 17,6 68 15,9 51 6,2

Wohnort
   Mannheim 31 20,0 12 7,7 10 6,5

   Stuttgart 38 16,5 23 10,0 10 4,4

   Kehl 36 16,9 18 8,5 15 7,0

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

40 17,5 15 6,6 16 7,0
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Tab. A4.5: Prävalenz der atopischen Dermatitis

Frage:  ‘Hatte Ihr Kind irgend einmal in seinem Leben Neurodermitis, endog. Ekzem o. atop. Dermatitis?’
  ‘Hat ein Arzt bei Ihrem Kind jemals Neurodermitis, endog. Ekzem o. atop. Dermatitis festgestellt?’

Atop. Dermatitis jemals Atopische Dermatitis vom Arzt bestätigt

Gesamtkollektiv
N = 1141

Gesamtkollektiv
N = 956

deutsche Kinder
N = 692
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A45

N % n % n %

Gesamtkollektiv 153 13,4 130 13,6 120 17,3

Wohnort *
   Mannheim 27 8,3 22 8,2 18 13,7

   Stuttgart 54 15,3 46 15,3 40 20,3

   Kehl 36 15,5 33 17,3 33 19,0

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

36 15,7 29 14,8 29 15,3

Geschlecht
   Jungen 71 12,5 65 13,6 63 17,4

   Mädchen 82 14,4 65 13,6 57 17,3

Nationalität *** ***

   Deutsch 135 16,7 120 17,3 - -

   Türkisch 3 2,1 1 0,9 - -

   Andere 15 8,0 9 6,1 - -

Atopie in der
Familie *** *** ***

   nein 65 8,8 57 9,1 49 11,9

   ja 88 22,0 73 22,3 71 25,5

Schimmel in der
Wohnung
   nein 109 12,5 93 12,8 86 16,8

   ja 44 16,8 37 16,6 34 19,3

Passivrauchen
   Nein 92 16,3 82 17,1 79 20,2

   Bedingt1 18 11,3 16 12,7 15 14,3

   Ja² 41 10,2 30 8,9 25 13,3

Anzahl Geschw.

   0-1 93 14,5 89 16,1 83 19,0
   > 1 55 11,9 39 10,3 35 14,6

1 Eltern rauchen, jedoch nicht in der Wohnung; ² Raucherhaushalt
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Tab. A4.6: Prävalenz des juckenden Hautausschlags

Frage:  ‘Hatte Ihr Kind irgend einmal in seinem Leben einen juckenden Hautausschlag, der stärker
   oder schwächer während mindestens sechs Monaten auftrat?’
  ‘Trat dieser juckende Hautausschlag jemals in den letzten 12 Monaten auf?’

  ‘Wenn ja, trat dieser juckende Hautausschlag jemals an einer der folgenden Körperstellen auf:
   In der Ellenbeuge oder Kniekehle, am Handgelenk, im Nacken, um die Augen oder Ohren?’

Juckender Hautausschlag . . an bestimmten Stellen

Lebenszeitprävalenz
N = 1152

Jahresprävalenz
N = 1162

Jahresprävalenz
N = 1156

N = 199 % = 17,3 N = 134 % = 11,5 N = 117 % = 10,1

Wohnort
   Mannheim 47 14,2 37 11,1 36 10,8

   Stuttgart 64 18,1 41 11,5 34 9,6

   Kehl 47 20,1 30 12,8 26 11,1

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

41 17,5 26 11,1 21 9,0
Tab. A4.7: Prävalenz von Milchschorf

Frage:  ‘Hat ein Arzt bei Ihrem Kind jemals Milchschorf festgestellt?’
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Lebenszeitprävalenz
N = 942

N = 149 % = 15,8

Wohnort
   Mannheim 22 8,4

   Stuttgart 46 15,7

   Kehl 38 20,1

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

43 21,7
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Tab. A4.8: Prävalenz des Heuschnupfens

Frage:  ‘Hatte Ihr Kind irgend einmal in seinem Leben Heuschnupfen?’
  ‘Hat ein Arzt bei Ihrem Kind jemals Heuschnupfen festgestellt?’

Heuschnupfen jemals Heuschnupfen vom Arzt bestätigt

Gesamtkollektiv
N = 1147

Gesamtkollektiv
N = 942

deutsche Kinder
N = 682

N % n % n %
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A47

Gesamtkollektiv 135 11,8 80 8,5 61 8,9

Wohnort
   Mannheim 54 16,5 28 10,6 17 13,2

   Stuttgart 37 10,3 20 7,0 14 7,6

   Kehl 17 7,4 14 7,3 12 6,9

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

27 11,7 18 8,9 18 9,2

Geschlecht *

   Jungen 73 12,7 45 9,5 36 10,2

   Mädchen 62 10,8 35 7,5 25 7,6

Nationalität *

   Deutsch 88 10,9 61 8,9 - -

   Türkisch 20 13,9 8 6,9 - -

   Andere 27 13,9 11 7,6 - -

Atopie in der
Familie *** *** ***

   Nein 64 8,6 37 6,0 25 6,1

   Ja 71 17,7 43 13,3 36 13,1

Schimmel in der
Wohnung
   Nein 103 11,8 58 8,1 43 8,5

   Ja 32 12,1 22 10,1 18 10,4

Passivrauchen *

   Nein 67 11,9 40 8,6 31 8,1

   Bedingt1 18 11,0 10 7,7 10 9,3

   Ja² 49 12,2 29 8,8 20 10,8

Anzahl Geschw.

   0 - 1 73 11,4 46 8,6 37 8,7

   > 1 55 11,8 31 8,1 21 8,6

1 Eltern rauchen, jedoch nicht in der Wohnung; ² Raucherhaushalt
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Tab. A4.9: Prävalenz der Rhinitis

Frage:  ‘Hatte Ihr Kind irgend einmal in seinem Leben Niesanfälle oder eine laufende, verstopfte Nase,
   ohne erkältet zu sein?’
   ‘Hatte Ihr Kind in den letzten 12 Monaten Niesanfälle oder eine laufende, verstopfte Nase,
   ohne erkältet zu sein?’
Lebenszeitprävalenz
N = 1155

Jahresprävalenz
N = 1165

N % n %

Wohnort
   Mannheim 82 24,6 70 20,8

   Stuttgart 78 22,0 62 17,2

   Kehl 55 23,3 44 18,6

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

48 20,9 38 16,5
Tab. A4.10: Jahresprävalenz der Rhinokonjunktivitis und Konjunktivitis

Frage1:  ‘Hatte Ihr Kind in den letzten 12 Monaten Niesanfälle oder eine laufende, verstopfte Nase,
     ohne erkältet zu sein?’
    ‘Wenn ja, hatte Ihr Kind in den letzten 12 Monaten gleichzeitig mit diesen Nasenbeschwerden
     juckende, tränende Augen?’

Frage2:  ‘Hatte Ihr Kind in den letzten 12 Monaten irgend einmal gerötete oder juckende Augen ohne
     gleichzeitige Nasenbeschwerden (nicht durch gechlortes Schwimmbadwasser)?’
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Rhinokonjunktivitis
N = 370

Konjunktivitis
N = 1157

n % N %

Wohnort
   Mannheim 35 10,3 44 13,3

   Stuttgart 32 8,7 50 13,9

   Kehl 24 10,1 33 14,1

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

30 12,7 32 13,7
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Tab. A4.11: Lebenszeitprävalenz von Lebensmittelallergien

Frage:  ‘Wogegen ist/war Ihr Kind allergisch?’ (Angaben zu Nahrungsmitteln
   und chemischen Lebensmittelzusätzen)

alle Kinder
N = 1181

deutsche Kinder
N = 826
n % n %

Insgesamt        124       11,3 110 13,3

Wohnort
   Mannheim 42 12,3 25 16,1

   Stuttgart 41 11,2 35 15,2

   Kehl 22 9,3 21 9,9

   Aulendorf/
   Bad Waldsee 29 12,3 29 12,7
Tab. A4.12: Muster der Beschwerden bei bestimmten Nahrungsmitteln, gegen die
eine Allergie/Unverträglichkeit besteht

Frage:  ‘Gibt es Nahrungsmittel, die Ihr Kind nicht verträgt?’
   ‘Wenn ja, markieren Sie bitte, auf welche Nahrungsmittel Ihr Kind mit welchen Beschwerden
   reagiert?’ (teilweise Mehrfachnennungen)
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A49

Gesamtkollektiv
N = 1181

Zitrus-
früchte

Tomaten Nüsse Eier Milch-
produkte

Sonst,
Lebensmittel

Bauchschmerzen 1,2 % 0,2 % 0,4 % 0,5 % 2,0 % 1,2 %

Durchfall 0,4 % 0,2 %    - 0,2 % 0,8 % 0,7 %

Übelkeit, Erbre-
chen

0,2 % 0,3 %      0,1 % 0,2 % 0,7 % 0,9 %

Hautausschlag 3,0 % 0,7 % 1,1 % 0,6 % 0,6 % 1,7 %

Verschlechterung
d. Neurodermitis

1,3 % 0,1 % 0,3 % 0,3 % 0,6 % 0,7 %

Nesselsucht 0,2 %      0,1 % 0,3 %       0,3 % 0,1 % 0,4 %

Brennen an
Mund und Lippen

1,5 % 1,2 % 0,9 %       0,2 % 0,3 % 1,1 %

Asthma          -       - 0,2 %        -         - 0,1 %

Sonstige
Beschwerden

0,4 % 0,1 % 0,2 %       - 0,3 % 0,7 %
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Ergebnistabellen zum Allergiescreening
Tab. A4.13: Positives Ergebnis im Allergiescreening auf Inhalationsallergene (SX1-
Test)

Gesamtkollektiv
N = 888

Deutsche Kinder
N = 606

n % n %
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Gesamtkollektiv 275 31,0 204 33,7

Wohnort
   Mannheim 79 28,0 43 35,0

   Stuttgart 86 32,7 58 36,0

   Kehl 51 31,1 46 31,1

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

59 33,0 57 32,8

Geschlecht
   Jungen 166 37,2 122 39,4

   Mädchen 109 24,6 82 27,7

Nationalität
   Deutsch 204 33,6 - -

   Türkisch 26 20,8 - -

   Andere 45 28,7 - -

Atopie in der
Familie
   nein 155 27,2 108 31,1

   ja 120 37,6 96 37,1

Schimmel in der
Wohnung
   nein 215 32,0 155 35,2

   ja 59 28,4 49 30,1
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Tab. A4.14: Positives Ergebnis im Allergiescreening auf Nahrungsmittelallergene
(FX5-Test)

Alle Kinder Deutsche Kinder
Regierungspräsidium Stuttgart, Landesgesundheitsamt A51

N = 885 N = 604

n % n %

Gesamtkollektiv 115 13,0 89 14,7

Wohnort
   Mannheim 31 11,0 16 13,0

   Stuttgart 27 10,3 17 10,6

   Kehl 22 13,4 22 14,9

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

35 19,6 34 19,7

Geschlecht
   Jungen 61 13,7 51 16,5

   Mädchen 54 12,3 38 12,9

Nationalität
   Deutsch 89 14,7 - -

   Türkisch 5 4,0 - -

   Andere 21 13,5 - -

Atopie in der
Familie
   nein 69 12,1 49 14,2

   ja 46 14,5 40 15,5

Schimmel in der
Wohnung
   nein 89 13,3 66 15,0

   ja 25 12,1 23 14,2
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Tab. A4.15: Positives Ergebnis im Allergiescreening auf Schimmelpilze (MX2-Test)

Alle Kinder
N = 888

Deutsche Kinder
N = 607

n % n %
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Gesamtkollektiv 26 2,9 16 2,6

Wohnort
   Mannheim 9 3,2 3 1,7

   Stuttgart 4 1,5 2 1,2

   Kehl 10 6,1 8 5,4

   Aulendorf/
   Bad Waldsee

3 1,7 3 1,7

Geschlecht
   Jungen 20 4,5 12 3,9

   Mädchen 6 1,4 4 1,4

Nationalität
   Deutsch 16 2,6 - -

   Türkisch 1 0,8 - -

   Andere 9 5,8 - -

Atopie in der
Familie
   nein 17 3,0 8 2,3

   ja 9 2,8 8 3,1

Schimmel in der
Wohnung
   nein 20 3,0 11 2,5

   ja 5 2,4 5 3,1
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 Tab. A4.16: Beschwerden bei Lebensmittelallergien/-unverträglichkeiten

Frage:  ‘Gibt es Nahrungsmittel, die Ihr Kind nicht verträgt?’
   ‘Wenn ja, markieren Sie bitte, auf welche Nahrungsmittel Ihr Kind mit welchen Beschwerden
   reagiert?’ (teilweise Mehrfachnennungen)
Gesamtkollektiv
N = 1181

n %

Bauchschmerzen 54 4,6

Durchfall 23 1,9

Übelkeit, Erbrechen 25 2,1

Hautausschlag 69 5,8

Verschlechterung der Neuro-
dermitis

26 2,2

Nesselsucht 10 0,8

Brennen an Mund und Lippen 37 3,1

Asthma 3 0,3
Tab. A4.17: Nahrungsmittel, gegen die eine Unverträglichkeit/Allergie besteht

Frage:  ‘Gibt es Nahrungsmittel, die Ihr Kind nicht verträgt?’
   ‘Wenn ja, markieren Sie bitte, auf welche Nahrungsmittel Ihr Kind mit welchen Beschwerden
   reagiert?’ (teilweise Mehrfachnennungen)
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Gesamtkollektiv
N = 1181

n %

Zitrusfrüchte 62 5,2

Tomaten 23 1,9

Nüsse 27 2,3

Eier 17 1,4

Milchprodukte 43 3,6

Sonstige Lebensmittel 62 5,2
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